
Mütterrente: Verbesserte Anerkennung von Erziehungszeiten 

Derzeit stehen die Themen Rente und Alterssicherung in zahlreichen öffentlichen Diskussionen 
und politischen Debatten stark im Fokus, besonders die von CDU/CSU und SPD geplante 
Ausweitung der sogenannten Mütterrente. Wir möchten aufklären, was sich hinter diesem 
Begriff eigentlich verbirgt und informieren Sie über den aktuellen Sachstand. 

Was ist die Mütterrente? 

Wenn Sie Kinder erziehen, bekommen Sie dafür in der gesetzlichen Rentenversicherung 
Pflichtbeiträge gutgeschrieben und erhalten für diese Zeit später mehr Rente. Das schafft einen 
Ausgleich dafür, dass Mütter und Väter in den ersten Jahren nach der Geburt der Kinder 
vielfach nur noch eingeschränkt oder gar nicht arbeiten können. 

Seit dem 1. Juli 2014 gibt es die sogenannte Mütterrente. Auch wenn der Name es vermuten 
lässt, handelt es sich bei der Mütterrente nicht um eine eigenständige Rente, die separat zur 
gesetzlichen Rente ausgezahlt wird. Vielmehr steht der Begriff für eine erweiterte und 
verbesserte rentenrechtliche Anerkennung von Erziehungszeiten für vor 1992 geborene Kinder 
und führt für die Berechtigten zu höheren Ansprüchen in der gesetzlichen 
Rentenversicherung. 

Zum 1. Januar 2019 kam es mit der Mütterrente II zu weiteren Verbesserungen bei der 
Anerkennung von Kindererziehungszeiten. 

Was bringt die Mütterrente? 

Seit der jüngsten Reform, der Mütterrente II, gilt: 

• Für jedes vor 1992 geborene Kind erhalten Erziehende bis zu 2,5 
Kindererziehungsjahre auf ihr Rentenkonto angerechnet. 

• Als Verdienst wird der deutsche Durchschnittsverdienst angenommen. Entsprechend gibt 
es bis zu 2,5 Entgeltpunkte auf das Rentenkonto. 

• Für seit 1992 geborene Kinder gibt es – wie vor der Reform – bis zu drei 
Erziehungsjahre und entsprechend drei Entgeltpunkte. 

Bei mehreren Kindern verlängert sich die Kindererziehungszeit entsprechend, unabhängig vom 
Zeitpunkt der Geburt. Wer also zum Beispiel vor 1992 geborene Zwillinge erzogen hat, 
bekommt dafür bis zu fünf Jahre angerechnet. 

Wer bekommt Mütterrente ? 

Mütterrente bekommt, wer eine Rente empfängt, bei deren Berechnung Kindererziehungszeiten 
für vor 1992 geborene Kinder berücksichtigt wurden. Kindererziehungszeiten können immer nur 
einem Elternteil zur selben Zeit zugeordnet werden. Grundsätzlich ist das zunächst die 
Mutter. Das gilt auch, wenn sich beide Eltern die Erziehung teilen. Darüber hinaus können auch 
andere Erziehende Kindererziehungszeiten anerkannt bekommen und somit Mütterrente 
erhalten, zum Beispiel: 

• Väter 
• Elternteile gleichgeschlechtlicher Paare 
• Adoptiveltern 
• Pflegeeltern 
• Stiefeltern 
• Großeltern und andere Verwandte. 



Gibt es Mütterrente auch für Väter? 

Ja, auch Väter können die Mütterrente erhalten. Entscheidend für die Anerkennung einer 
Erziehungszeit ist, wer das Kind überwiegend erzogen hat. Zwar geht die Rentenversicherung 
zunächst von der Mutter aus. Jedoch können Eltern die Kindererziehungszeit auf den Vater 
übertragen – rückwirkend maximal zwei Monate. In diesem Fall benötigt die 
Rentenversicherung eine gemeinsame schriftliche Erklärung beider Elternteile. Ohne eine 
solche Erklärung muss der Vater nachweisen, dass er das Kind überwiegend erzogen hat. 

Kommt die Mütterrente III? 

Hierbei handelt es sich um Pläne von CDU/CSU und SPD, die im Koalitionsvertrag festgehalten 
wurden. Ob und wann diese tatsächlich umgesetzt werden, ist derzeit noch nicht absehbar. 

Lesen Sie in der Meldung vom 4. Juni 2025 das Statement der DRV zur Einigung des 
Koalitionssausschusses. 

Wir bitten daher um Verständnis, dass die Deutsche Rentenversicherung am Servicetelefon 
keine Auskünfte zu diesem Thema erteilen kann und möchten darum bitten, von 
entsprechenden Anfragen abzusehen. 

https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Ueber-uns-und-Presse/Presse/Meldungen/2025/250704-statement-koa-muetterrente-III.html
https://www.deutsche-rentenversicherung.de/DRV/DE/Ueber-uns-und-Presse/Presse/Meldungen/2025/250704-statement-koa-muetterrente-III.html

